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„identitätsstiftende Funktion VO Geschichte un! Geschichtsschreibung“ sich
auch in diesem Falle erfüllt.

TWI1N (Gatz

JUÜRGEN PETERSOHN, Kaiserlicher Gesandter un! Kurienbischof. Andreas Jamo-
meti1C Hof Papst S1ixtus’ (1478-1481). Autfschlüsse AaUuUsSs Quellen

Monumenta (Germanıae Hıstorica. Studien un:! Texte 35) Hannover: Verlag
Hahnsche Buchhandlung 2004 184 ISBNWa

Aufstieg un Fall des Andreas Jamometic haben Jürgen Petersohn schon län-
CI beschäftigt. Im Rahmen seıiner Arbeıten dem päpstlichen Legaten Angelo
Geraldinı, dessen Aufgaben die Niederschlagung des Konzilsversuchs des
Jamometic in Base]l 1487 gehörte, hat CT sıch bereıts mıiıt ıhm auseinandergesetzt.
Freilich x1bt CS diesem Abschnitt aus dem Leben des Jamometic schon einıge
Arbeıten, darunter eın Frühwerk des Jacob Burckhardt. och die Fragen ach
se1iner Herkunft un! seınem Aufstieg als kaiserlicher Gesandter uUun:! Kurıen-
bischof blieben damıt oder gerade eiıner älteren Arbeit VO Joseph
Schlecht ungeklärt. Die rage beantwortet Petersohn bereıts in einem frü-
heren Auftfsatz (ZHF 13 11986| 1—14), die Z7zwelıte Frage 1ın einem umtassende-
1E Ansatz In dieser vorliegenden Studie Darın hat Petersohn alle ın den e1n-
schlägigen FEditionen un! iıtaliıeniıschen Archiven usammengetra.genen
Informationen eiıner Teilbiographie zusammengefasst. Vor allem die Berichte
un: Depeschen der Mailänder un!: französischen Gesandten A4AUS Rom ıhre
jeweıligen Höfe, die VO Chmel edierte habsburgische Korrespondenz mMi1t der
Kurıe un:! der Nachlass des päpstlichen Geheimsekretärs Lodovico Podocataro
erweısen sıch in diesem Zusammenhang als Fundgrube. Durch die daraus ZuLage
geförderten Quellen kommt Licht auf seıne spateren kirchenretormato-
rischen Bestrebungen, aber auch auf die Kontakte zwischen dem kaiserlichen
un: päpstlichen Hof in dem angegebenen Zeıitraum un auf die Persönlichkeiten
VO  - Kaıser Friedrich 111 un! apst S1xtus 1m allgemeineren.

Andreas Jamometic entstammt eıner kroatischen Aristokratenfamiıilie, ral ın
den Dominikanerkonvent VO Udine e1n, studierte 1in Florenz un:! wurde
1476 Erzbischof der Grenzlandschaft Krayına. Da mıi1t dem türkischen Vordrin-
SCH in diese Region aus dem Amt eın Titularbistum wurde, konnte sıch VOI-

wiegend anderen Aufgaben wıdmen. och seıne Herkuntt un:! seın Amt prädes-
tinıerten seınen lebenslangen Eınsatz die türkısche Expansıon un:! für das
Schicksal der Christen in Südosteuropa.

Se1t 1478 1St als OYALOY un:! consıliaryıus für den Kaıser tätıg. Neben der
tradıtionellen Wahrung des kaiserlichen Einflusses autf die Besetzung hoher Kır-
chenämter un! der Versorgung VO  - Hotbeamten un: Vertrauten miı1t kirchlichen
Pfründen sollte sıch der Gesandte in diesen Jahren für die Unterstützung des
Papstes in der Abwehr der Türken, be1 der Bekämpfung des ungarischen Könıgs
Matthıas Corvınus un für die Durchsetzung des kaiserlichen Sohns Maxımıilian
1in Burgund einsetzen. och erst die sich in eıne internationale Krıse 1I1l-
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delnde Verschwörung der Pazzı dıie Medic:ı ın Florenz 478/79 1e die
diplomatischen Fähigkeiten des Jamometic 1m Rahmen seiner Jer Gesandt-
schatten in Rom FA C Geltung kommen un! brachte ıhm VO beiden Seliten An-
erkennung iın Oorm VO  - Titeln un: Einkünften ein. Jamometic sollte mäfßıgend
auf die beiden Kontrahenten Kurıe un! Frankreich einwırken, W as ıhm jedoch
LLUTr teilweıise gelang, da die päpstlichen Gegner Frankreıich, Maıland, Venedig
un:! Florenz hınter dem Rücken des Kaısers un:! se1ines Gesandten ıhre Posıit10-
NCN untereinander abstimmten un! eıner Vermittlung ebenso wen12 bereıt

W1€e der streitbare apst selbst. Die Bemühungen des Erzbischofs brach-
ten ıhm eım Kaıser die Bezeichnung als prınceps ımperıu e1ın, W as ach DPeter-
sohn nıcht als Erhebung 1ın den Reichsfürstenstand, sondern lediglich als Aus-
druck se1ınes Dankes für besondere Verdienste verstehen seın soll uch
finanziell scheint ıh: der Kaıser haben, woruüber CS aber 11UTr iındıirek-

Aussagen x1bt.
Der apst jeß seinen Kurienbischot mıiı1t Z7wel Delegationen betrauen, in de-

8181 die Absolution eınes Priesters der Diözese Zagreb 1479 bzw. die Retorm des
Dominikanerklosters Gilovannı Paolo 1ın Venedig 1481 1mM Mittelpunkt
standen. Dafür wurden ıhm Einkünfte AUS verschiedenen Pftründen zugedacht,
deren Ertrag allerdings unsıcher un! nıcht sehr großzügıg bemessen W ATl. Peter-
sohn annn sıch das sıch aufwändıge Leben eınes Kurienbischotfs aus diesen
Einkünften nıcht erklären. och scheinen ıhm 1n diesem Fall LLUTr die nötıgen
Quellennachweıse tehlen. Die 1mM Vatikanischen Archiıv vorliegende Ser1e der
Supplikenregister belegt allein für das Jahr 14758 Anrechte auf weıtere FEinkünfte
AUS eiınem Dekanat un! Kanonikat Maınz (Beatae Marıae ad Gradus) un:
einem Vikarılat öln 1n öhe VO insgesamt 180 rheinischen Gulden, die
annn offensichtlich kurze Zeıt spater eıne Leibrente VO  > 40 rheinischen
Gulden eingetauscht werden. Zur weıteren Versorgung sollten die Einkünfte der
Propsteı des Stitts St Florin Koblenz 1n ohe VO 400 rheinischen Gulden
dienen. Da die Kurıe aber grundsätzlıch NUur Anrechte auf Pfründen verteılen
konnte, können aufgrund der eingegangen Annatenzahlung des Jamometic bıs-
her 1Ur die letzteren Einkünfte als gesichert gelten.

Schließlich seizte sıch der aufgrund se1ıner Stellung Z7ADUG deutschen Natıon
zählende Jamometic auch och für eıne Verringerung der Abgabenlast für das
deutsche Nationalhospiz Marıa dell’Anıma gegenüber den ımmer ausutern-
derern Forderungen des Papstes e1IN.

Petersohn rmMULTeL, 4SS die 1MmM erstarkten Selbstbewusstseıin des Kurıen-
bischofs Ööffentlich vorgetragenen Forderungen ach kırchlicher Reform und
nıcht der unertüllt gebliebene Wunsch ach eiıner Kardinalswürde) ZU Bruch
MmMI1t dem Papst un:! seiner Verhaftung un:! Einkerkerung in der Engelsburg 1mM
Sommer 1481 führten, nachdem der Kaıser (wohl routinemäßıg) seiınen Gesand-
LTeENSTAaLUS aufgehoben hatte. Er annn nachweısen, 4SS der darauf folgende CNCTI-

gische Eınsatz des Kaiısers se1ıne Haftentlassung un: eıne bıisher unbekann-
Audienz e1iım Papst 1m Herbst 1481 ZUur Folge hatten, 1ın deren Verlauf ıhm

eıne Wiederaufnahme 1ın seıne rüheren Posıtiıonen 1n Aussıcht gestellt wurde
ochJamometic reiste hne Genehmigung AaUusS$s Rom 1b un! oing 1U  a VO Reich
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AaUsSs mıiıt seiner fundamentalen Kritik gegenüber Papst un: Kurıe 1ın den etzten
Abschnitt se1iner Karrıere, die ın dem Konzilsversuch Basel un:! seiıner Ver-
haftung durch den Kaıser 1487 un! letztlich 1n seiınen Selbstmord 1484 munde-
te  =) FEın Anhang mıt den wichtigsten Belegstücken un:! eın Orts- un! Personen-
regıister runden die Untersuchung

Petersohn hat mıt dieser Studie der Biographie des Andreas Jamometic enNt-
scheidende Komponenten hinzufügen un:! einıge frühere Urteile korrigjieren
können. An diesem Beıispiel lassen sıch die für diese Zeıt verbreıtete Doppel-
funktion der Gesandten un: die häufig 1mM Verborgenen ablaufenden diplomati-
schen Aktıivıtäten ZUur Krisenbewältigung zuLl beleuchten. Voller Neugıer Zn
INall weıteren Arbeiten diesem Thema WwW1e der och ungedruckten Diısser-
tatıon VO Bernd Erfle Z päpstlichen Legaten Alexander Numa1
sehen.

Thomas Bardelle


